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NDB-Artikel
 
Burckhardt, Johannes Friedrich Paul evangelischer Sozialpolitiker, *
20.10.1853 Altena (Westfalen), † 27.1.1914 Berlin-Dahlem.
 
Genealogie
V Eduard († 1886), Pfarrer in Düsselthal/Niederrhein u. Altena;
 
M Joh. Röhrig, E der →Anna Schlatter († 1826), Schriftstellerin;
 
⚭ 1883 Henriette Tiemann;
 
1 S, 4 T.
 
 
Leben
B. studierte Theologie in Bonn und Tübingen. Seit 1890 war er gemeinsam mit
Friedrich von Bodelschwingh in Berlin in der Fürsorge für die weibliche Jugend
tätig. Er erreichte den Bau von 4 Mädchenwohnheimen, gab ein Jugendblatt
„Deutsche Mädchenzeitung“ und eine Fachzeitschrift für evangelische weibliche
Jugendarbeit heraus und begründete 1893 den „Vorständeverband“ für
die evangelische weibliche Jugendarbeit Deutschlands. Die Organisation
verbreitete sich über ganz Deutschland. Höhepunkt seiner Arbeit war die
internationale „Weltkonferenz“ für weibliche Jugendarbeit 1910. Schon 1893
hatte B. sich dem „Weltbund“ für christliche Jugendarbeit angeschlossen. Durch
Sammlungen erbaute er 1913/14 das nach ihm benannte „Burckhardthaus“ in
Berlin-Dahlem.
 
 
Werke
Fürsorge f. d. weibl. Jugend, Zs., 1892-1913;
 
Als die lebendigen Steine, Gedanken z. Gemeindearb. in einer
Großstadtgemeinde, 1904.
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Portraits
Ölgem., 1903 (Burckhardthaus Berlin-Dahlem);



 
Phot. (Th. Burckhardt, Soest/Westf.).
 
 
Autor
Grete Schemann
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